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Wahlprogramme der Parteien

Nachtrag

CDU/CSU

Für CDU und 

CSU ist Mobili-

tät eine Vor-

aussetzung für 

nachhaltigen 

Wohlstand. 

Mobilität soll 

ermöglicht und 

Staus reduziert werden, Züge pünkt-

licher fahren, Güter sicher und 

schnell transportiert werden und die 

Lärm- und Abgasbelastung durch 

den Verkehr zurückgehen.

Die Finanzausstattung für Ver-

kehrswege soll deutlich erhöht wer-

den. Für den Erhalt und Ausbau der 

Bundesfernstraßen möchten 

CDU/CSU ein 25 Milliarden Euro 

Investitionsprogramm auflegen. 

Öffentlich-Privaten-Partnerschaften 

(ÖPP) sollen gefördert werden, wenn 

Kosten gespart und Projekte damit 

schneller umgesetzt werden kön-

nen.

Der Bundesverkehrswegeplan 2015 

soll zügig fertiggestellt werden. Die 

Bürgerinnen und Bürger sollen da-

bei beteiligt werden. Investitionen in 

den Verkehr sollen zukünftig vor 

allem dort erfolgen, wo sie den

größten Nutzen bringen. Die Beseiti-

gung von Engpässen und Lücken-

schlüsse zur Stauvermeidung wird 

angestrebt. Dem Erhalt und die Er-

tüchtigung bestehender Straßen soll 

Vorrang vor dem Neubau einge-

räumt werden.

Ein generelles Tempolimit auf deut-

schen Autobahnen wird abgelehnt. 

CDU/CSU wollen den öffentlichen 

Personennahverkehr unterstützen 

und den Fahrradverkehr stärken. 

Das Radwegenetz soll ausgebaut und 

mit anderen Verkehrsmitteln ver-

zahnt werden.

Die Verkehrssicherheit soll erhöht 

werden.

Die Verlagerung von Güterverkehr 

auf Schiene und Wasserstraße soll 

gefördert werden. Die Schiene soll 

gestärkt und ausgebaut werden und 

ein aufeinander abgestimmtes Nah-

und Fernverkehrsnetz entstehen. 

Schifffahrt und Häfen sollen gestärkt 

werden. Vor allem durch einen Aus-

bau der Zufahrten und Hinterland-

anbindungen an Nord- und Ostsee.

Für eine nachhaltige Mobilität

setzen die beiden Parteien auf 

neue Fahrzeugtechnologien, al-

ternative Antriebe und Kraftstoffe, 

intelligente Verkehrssysteme und 

der Vernetzung der Verkehrsträ-

ger. Bis 2020 werden eine Million 

Elektroautos auf deutschen Stra-

ßen angestrebt. Wasserstoff-, Erd-

gas- und Hybridfahrzeuge sollen 

gefördert werden u.a. durch Pilot-

projekte für Ladestationen oder 

steuerliche und finanzielle Anrei-

ze.

In Städten werden Car-Sharing 

und Mietfahrräder angestrebt. Im 

ländlichen Raum soll der An-

schluss an große Verkehrsachsen 

gesichert werden. Attraktiver 

Schienen- und Busverkehr, Ruf-

busse, Senioren- und Jugendta-

xen, Mitfahrzentralen und kom-

binierte Personen- und Güter-

transporte sollen Mobilität er-

möglichen.

Der Flächenverbrauch soll einge-

dämmt und bis 2020 auf 30 Hektar 

pro Tag gesenkt werden.

(ff) 

Q15

Impressum

Herausgeber

"Initiative B 30"

Franz Fischer

Alter Bühlweg 8

88339 Bad Waldsee

Deutschland

info@b30neu.de

www.b30neu.de

Redaktionsleitung

Franz Fischer, presserechtlich verantwort-

lich.

Redaktion

Franz Fischer

Redaktionsschluss

Jeweils 30 Tage vor Erscheinen.

Letzte Änderung:

01.07.2013 15:11

"B 30 Insider" erscheint viermal jährlich.

Aktuelle Auflage: 1.000 Exemplare

Anzeigenannahme

Franz Fischer

(01 51) 57 76 23 02 

info@b30neu.de

Q15 http://www.cdu.de/sites/default/files/media/dokumente/cdu_regierungsprogramm_2013-2017.pdf

mailto:info@b30neu.de
www.b30neu.de
mailto:info@b30neu.de
http://www.cdu.de/sites/default/files/media/dokumente/cdu_regierungsprogramm_2013-2017.pdf

